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1 ALLGEMEINES 

Diese Richtlinie bezieht sich auf den Wettbewerb „BBL Pokal“ bzw.  
„XXX BBL Pokal“ (Naming Right tba) und ist als Ergänzung zu allen bestehenden 
easyCredit BBL-Richtlinien zu verstehen, die grundsätzlich auch im BBL Pokal 
ihre Gültigkeit behalten. 

Sofern in dieser Richtlinie nicht anders beschrieben, gelten damit die Regelungen 
aus den Richtlinien und Standards für Ligaspiele. Der Wettbewerbsmodus sowie 
alle relevanten Informationen zu Auslosungen sind der Ausschreibung zum Pokal 
und den Richtlinien zur Ziehung von Pokallosen zu entnehmen. 

Etwaige Regelungen dieser Richtlinie können aufgrund von fehlenden oder deut-
lich reduzierten Zuschauern vor Ort möglicherweise nichtig sein und sind im Ein-
zelfall mit der BBL abzustimmen. 

2 MARKETING 

2.1 Logo und Titel 

Der BBL-Pokal hat mit XXX (tba) einen Namenssponsor. Die Clubs sind verpflich-
tet, ausschließlich das jeweils aktuelle offizielle XXX BBL Pokal-Logo gemäß De-
sign-Manual zu verwenden. Das Logo des XXX BBL Pokals ist auf sämtlichen di-
rekt mit dem Pokal-Wettbewerb in Verbindung stehenden 
Kommunikationsmitteln (Print und Digital), insbesondere Briefpapier, Faxvorlage, 
Flyer, Plakate, Eintrittskarten, Magazine, Sponsoren- und Pressemappen, Auto-
grammkarten, Roll-Ups, Großflächenplakate, Blow-Ups, Pressewände, Anzeigen, 
Mannschaftsposter, Dauerkarten, Homepage, Apps, Mobile Seiten, mit einer 
Größe von mindestens 75% des Vereinslogos prominent zu platzieren. Abwei-
chende Größen sind durch die BBL GmbH schriftlich freizugeben. Die Clubs wer-
den aufgefordert, von allen Kommunikationsmitteln ein Musterexemplar – gerne 
in elektronischer Form – an die BBL GmbH zu senden.  

Zudem muss in allen publizierten Veröffentlichungen die aktuelle Bezeichnung als 
„XXX BBL Pokal verwendet werden -  
im Folgenden „BBL-Pokal“ genannt. 

2.2 Übersicht der Werbeflächen 

In Spielen des BBL Pokals werden die in den Ziffern 2.3 bis 2.5 beschriebenen 
LED-Bandensequenzen (1.LED-Bandenreihe und 2.LED-Bandenreihe; jeweils 
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33% für Naming-Right-Partner, BBL und Club) in Rotation in folgender Reihen-
folge abgespielt: Naming Right Partner (bspw. LED-Bandensequenzen 1-4) vor 
BBL (bspw. LED-Bandensequenzen 5-8) vor Club (bspw. LED-Bandensequenzen 
9-12). 

 

2. LED-Bandenreihe 

Analog zum Ligabetrieb wird die Option eingeräumt, eine 2.LED-Bandenreihe in 
der Halle zu installieren. Diese stellt dann die Werbung auf der 2. Bandenreihe 
gemäß der Punkte 2.3 bis 2.5 dar. Die genaue Umsetzung erfolgt - durch die un-
terschiedlichen Gegebenheiten in den jeweiligen Hallen - in Abstimmung mit der 
BBL. Eine Freigabe erfolgt erst nach Zustimmung seitens der BBL.  

Dabei sind nur statische Anzeigen erlaubt, jegliche Art von Animation ist also nicht 
zulässig (sprich, der Übergang erfolgt ohne Effekte und Animationen). Die Ban-
den-elemente dürfen dabei für mehrere Werbebotschaften geteilt werden. Die Ge-
staltung hat entsprechend der aktuell gültigen Marketing- und Medienrichtlinien 
(vgl. dort 7.7) zu erfolgen. Ein Loop besteht dabei aus 12 Sequenzen zu je 30 Se-
kunden.  

Die 2. LED-Bandenreihe wird zu gleichen Teilen (jeweils 33% für Naming-Right-
Partner, BBL und Club bzw. Heimteam/Ausrichter) belegt. Die gleichmäßig ver-
teilte Sichtbarkeit muss – insbesondere ab Beginn der Pre-Game-Phase bis zum 
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Spielende – gewährleistet sein; die Reihenfolge entspricht der oben beschriebe-
nen Regelung der 1.LED-Bandenreihe.  

Die finale Abnahme bzgl. der Ausgestaltung der 2.LED-Bandenreihe obliegt der 
BBL. Beide neuen Werbeflächen müssen nach Rücksprache mit dem Ausrichter 
bzgl. der Gegebenheiten vor Ort zwingend von der BBL freigegeben werden. 

2.3 Werbeflächenbelegung teilnehmende Clubs 

Die teilnehmenden Clubs sind in der (Weiter-) Vermarktung der nachfolgenden 
Werbeflächen für den BBL Pokal frei und damit berechtigt diese Werbeflächen 
selbst zu belegen oder diese ganzheitlich oder individuell an Dritte zu veräußern. 

§ zwei Freiwurfkreise 
§ 33% der Werbezeit der LED-Banden im TV-U (z.B. vier von zwölf LED-Banden-

Sequenzen) 
§ Bekleidung der Mannschaften (Trikotwerbeflächen) 
§ Standfuß der Korbanlage 
§ Korbarm 
§ LED TV-Off-Banden (LED-Banden am Spielfeldrand, die nicht im direkten TV-

Bereich zu sehen sind/dem TV-U zuzuordnen sind) 
§ 2. Bandenreihe/ 2.LED-Bandenreihe inkl. 33% der Werbezeit (z.B. vier von 

zwölf LED-Banden-Sequenzen) 
§ Beide Längsseiten des Spielfeldbodens: Analog Ligaspielen (Stadtname, 

Sporthalle, Club-Name, …) 
§ 50% der Werbeflächen auf dem offiziellen TV-Interview-Backdrop des BBL Po-

kals (die Kosten für das Branding trägt der jeweilige Club) 

Die jeweiligen Naming Right-Partner der Clubs genießen Branchenexklusivität in 
Bezug auf die am oder auf dem Spielfeld sichtbaren Werbeflächen. Die jeweiligen 
Hauptsponsoren der Clubs, soweit vom Naming Right-Partner unterschiedlich, 
genießen Branchenexklusivität sofern sie auf den Werbeflächen in den Freiwurf-
kreisen präsent sind. Ausgenommen von dieser Branchenexklusivität für Club-
Partner sind die Branchen der BBL Pokal-Partner XXX (Naming Right Partner tba) 
und easyCredit (Bank, Kreditwesen, Fintech).  

Die entsprechenden Exklusivitätsbereiche der Club-Partner sind dem Naming 
Right Partner (tba) sowie der BBL jeweils bis zum 1. Juli schriftlich (Email ausrei-
chend) mitzuteilen. 
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Die Produktions- und Umbrandingkosten für die jeweiligen Flächen werden durch 
den Club mit Heimspielrecht getragen. Die Werbemittelproduktion erfolgt jeweils 
durch den Ausrichter. 

2.4 Werbeflächenbelegung Naming Right Partner 

Der Naming Right-Partner ist während der Vertragslaufzeit in der (Weiter-) Ver-
marktung der nachfolgenden Werbeflächen für den BBL Pokal frei und damit be-
rechtigt, diese Werbeflächen selbst zu belegen oder diese ganzheitlich oder indi-
viduell an Dritte zu veräußern unter Berücksichtigung der in 2.3 aufgeführten 
Exklusivitäten.  

§ Mittelkreis zur Nutzung des Co-branded BBL Pokal-Logos 
§ Sämtliche vier Baselinebrandings 
§ Sämtliche vier Werbeflächen „Zone“ 
§ Je eine von zwei Werbeflächen an der Shotclock 
§ 33% der Werbezeit der LED-Banden im TV-U (z.B. vier von zwölf LED-Banden-

Sequenzen) 
§ 2.LED-Bandenreihe inkl. 33% der Werbezeit (z.B. vier von zwölf LED-Banden-

Sequenzen) 
§ Zwei Bodenwerbeflächen Court zur Kommunikation des BBL Pokals 

2.5 Werbeflächenbelegung BBL 

Die BBL ist in der (Weiter-) Vermarktung der nachfolgenden Werbeflächen für den 
BBL Pokal frei und damit berechtigt diese Werbeflächen selbst zu belegen oder 
diese ganzheitlich oder individuell an Dritte zu veräußern unter Berücksichtigung 
der in 2.3 aufgeführten Exklusivitäten. 

§ Je eine von zwei Werbeflächen an der Shotclock 
§ 33% der Werbezeit der LED-Banden im TV-U (z.B. vier von zwölf LED-Banden-

Sequenzen) 
§ 2.LED-Bandenreihe inkl. 33% der Werbezeit (z.B. vier von zwölf LED-Banden-

Sequenzen) 
§ Eine Ganzseitige Anzeige (Print insofern vorhanden oder Digital) 
§ Vier Spots (je 30 Sek., ab Einlauf der Mannschaften zur offiziellen Pre-Game-

Phase bis Spielbeginn) 
§ Ringsteg, Spielbrett und obere Brettkante 
§ 50% der Werbeflächen auf dem offiziellen TV-Interview-Backdrop des BBL Po-

kals (die Kosten für das Branding trägt der jeweilige Club) 
§ Vier Promotionstände (pro Spiel) 
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§ Durchführung von mind. einem Gewinnspiel auf dem Spielfeld (pro Spiel) 
§ Schiedsrichterbekleidung  
§ Spielball 

3 MEDIEN 

3.1 Programmhefte 

Die BBL hat die Möglichkeit eigenständig oder mit einem Medienpartner ein offi-
zielles Pokal-Programmheft zentral aufzulegen. Die Clubs sind dazu verpflichtet, 
dieses bei allen Pokalspielen zu nutzen und zu bewerben sowie im Falle einer 
Print-Version auf den Sitzplätzen zu verteilen sowie an prominenten Stellen aus-
zulegen (u.a. VIP-Raum, Umlauf, Foyer).  

3.2 PR-Maßnahmen, Sponsorenboards (Off air), TV-Interview Backdrop (On 
air) 

Im Rahmen von direkt mit dem BBL Pokal in Verbindung stehenden PR-Auftritten 
ist das offizielle BBL Pokal-Logo an geeigneter, gut wahrnehmbarer Stelle zu plat-
zieren.  

Auf Sponsorenboards, insbesondere in der Mixed-Zone und bei Pressekonferen-
zen, ist das offizielle BBL Pokal-Logo an geeigneter, gut wahrnehmbarer Stelle zu 
platzieren.  

Die Clubs erhalten auf den offiziellen TV-Interview-Backdrops der BBL einen Wer-
beflächenanteil von 50% der Werbeflächen in Anlehnung des finalen Designs des 
Backdrops zur freien Vermarktung. Die Rückseite des Backdrop darf der Klub mit 
seinem Klub-Logo belegen oder an Partner vermarkten (außer alle Spiele des TOP 
FOUR). Die Umsetzung muss zwingend final durch die BBL freigegeben werden. 
Die jeweilige Heimmannschaft ist dazu verpflichtet und dafür verantwortlich, dass 
der TV-Interview-Backdrop bei den Übertragungen dem TV-Erstverwerter zur 
Verfügung gestellt wird. Näheres regelt das TV-Pflichtenheft. 

3.3 Bewerbung der BBL Pokal-Spiele im Rahmen von Heimspielen 

Alle am Wettbewerb teilnehmenden Clubs verpflichten sich, die Pokalspiele adä-
quat im Rahmen ihrer Heimspiele (mindestens bei zwei Heimspielen im Vorfeld 
eines Pokalspiels) zu bewerben. Hierfür werden den Clubs durch die BBL ein 30-
sekündiger Spot oder Screen sowie eine dazugehörige Moderation, die durch den 
Hallensprecher zu verlesen ist, zur Verfügung gestellt. 



  

 
Seite 8 von 18 

3.4 Digitale Plattformen 

Auf den von den teilnehmenden Clubs betriebenen offiziellen Websites bzw. Auf-
tritten auf dritten digitalen Plattformen sind folgende Maßnahmen abweichend 
der easyCredit BBL-Marketing- und Medienrichtlinien umzusetzen: 

Website: 

§ Werbebanner / Werbecontainer: Von der BBL zur Verfügung gestellte Werbe-
banner bzw. -container sind spätestens zwei Wochen vor einem Pokalspieltag 
prominent einzubinden. 

Social Media:  

§ Verpflichtende Nutzung des BBL Pokal-Logos und des BBL Pokal-Hashtags in 
allen Pokal-bezogenen Posts 

§ Verpflichtender Cross-Post des Live-Streams des Draw-Events und des jewei-
ligen Spielbeginns bzw. des gesamten Spiels 

§ Verpflichtendes Reichweiten-Reporting von BBL Pokal-relevanten Posts mit 
folgenden KPIs: (mindestens Impressions, Video-Views, Link-Klicks) 

3.5 Erstellung von eigenen Bewegtbildformaten 

Bei der Erstellung von eigenen Bewegtbildformaten gelten zusätzlich zu den Re-
gelungen aus den easyCredit BBL-Marketing- und Medienrichtlinien folgende Re-
gelungen: 

Es ist stets der durch die BBL gestellte einheitliche Opener sowie der einheitliche 
Slow-Mo-Trenner zu verwenden. 

3.6 Erstellung von redaktionellem Content 

In Absprache mit der BBL GmbH erstellt jeder am Wettbewerb teilnehmende Club 
pro Runde mindestens einen redaktionellen Inhalt und stellt diesen für die Veröf-
fentlichung auf den offiziellen Liga-Kanälen (Digital und Print) exklusiv zur Verfü-
gung (z.B. Interview, Pokal-Historie). 

3.7 BBL-Aktivierungsmaßnahmen 

Im Zuge der Bewerbung des TOP FOUR-Events sowie im Rahmen des Events sind 
nachfolgende konkrete Aktivierungsmaßnahmen nach Maßgaben der BBL ver-
pflichtend umzusetzen bzw. zu ermöglichen: 
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a) Einbindung einer Aktivierungsmaßnahme (wie bspw. Historische 
Pokalmomente o.ä.) in einem regelmäßigen Rhythmus. Die dafür von den 
Klubs zu verwendenden Plattformen und Social Media-Kanäle werden im 
Vorfeld in Absprache mit der BBL entsprechend des jeweiligen Konzeptes 
bestimmt.  

b) Die Klubs ermöglichen und unterstützen nach Rücksprache mit der BBL die 
Produktion von spezifischen Contentformaten (bspw. After Movies, Interviews, 
Behind the Scences etc. oder anderweitige Arten der Vor Ort-Spielbegleitung 
über Social Media) im Rahmen des Eventwochenendes. Sofern der Trainings- 
und Spielbetrieb nicht durch die geplanten Maßnahmen beeinträchtigt wird, 
ist ebenfalls der Zugriff auf Spieler, Trainer und/oder Vereinsfunktionäre zu 
ermöglichen. Außerdem gewährt der Klub der BBL sowie dem BBL Partner 
Dyn Media Behind The Scenes-Einblicke (z. B. Teamkabine, Mannschaftsbus, 
Trainingslokatilät etc.).  

c) Die Klubs beteiligen sich an von der BBL geplanten Kampagnen, zum Beispiel 
zu besonderen Spielen gem. Abs. 14, gesellschaftlichen oder Lifestyle-Themen, 
in ausreichendem Maße über ihre medialen Kanäle und nehmen die 
inhaltlichen Schwerpunkte und/oder zur Verfügung gestellten Assets in ihre 
eigene Kommunikation auf. Über die geplanten Maßnahmen wird die BBL 
jeweils zeitnah informieren und entsprechende Assets an einem zentralen Ort 
zur Verfügung stellen.  

4 STANDARDS 

4.1 Wettbewerbslogo auf Spielbekleidung, Teamwear und Merchandise-  
Artikeln 

Das durch die BBL GmbH vorgegebene BBL Pokal-Logo ist entsprechend Punkt 
6.4 der BBL-Standards anstelle des Ligalogos auf der Vorderseite des Spielhem-
des anzubringen.  

Das Tragen eines Trikots mit dem Pokallogo auf der Vorderseite des Spielhemdes 
gilt verpflichtend für alle teilnehmenden Clubs ab der 1. Runde, sofern ein Na-
mingright-Partner des BBL Pokals vorhanden ist.Ab dem Achtelfinale besteht die 
Pflicht aber in jedem Fall. Zur Klarstellung wird festgehalten, dass die Clubs der 
ProA ihre Trikot- und Hosenwerbeflächen im Pokalwettbewerb analog den jeweils 
gültigen Liga-Richtlinien der ProA umsetzen dürfen. 
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Sofern von den Clubs auf den Pokalwettbewerb bezogene Teamwear und/oder 
darauf bezogenes Merchandise produziert wird, ist das BBL Pokal-Logo mit einer 
Größe von mindestens 75% des Vereinslogos prominent zu platzieren. 

4.2 Verwendung von Pokalsternen auf der Vorderseite des Spielhemdes 

Pokalsterne dürfen von teilnehmenden Clubs ausschließlich für errungene BBL 
Pokalsieger-Titel (nicht Meisterschaft!) seit Bestehen der Basketball Bundesliga 
verwendet werden. Diese dürfen sie in Form von Sternen ausschließlich auf der 
Vorderseite ihrer Spielhemden anbringen. Üblicherweise werden die Pokalsterne 
über dem Vereinswappen, in Ausnahmefällen auch darunter oder auf dem Ärmel 
des Trikots, angebracht. Die Farbe der Pokalsterne ist hauptsächlich Gold oder 
Gelb; aus optischen Gründen dürfen die Pokalsterne auch den jeweiligen Vereins-
farben angepasst werden. Die Verwendung von Pokalsternen ist nach folgenden 
Kriterien zulässig: 

§ einer bis drei BBL Pokalsieger-Titel: ein Stern 
§ vier bis sechs BBL Pokalsieger-Titel: zwei Sterne 
§ sieben bis neun BBL Pokalsieger-Titel: drei Sterne 
§ zehn bis zwölf BBL Pokalsieger-Titel: vier Sterne 
§ ab 13 BBL Pokalsieger-Titeln: fünf Sterne. 

Die Verwendung von Pokalsternen ist durch die BBL GmbH genehmigungspflich-
tig. 

4.3 Pre-Game-Ablauf/Event-Ablauf 

Für die Spiele des BBL Pokals gilt generell der aus den Standards Punkt 4.7.2 be-
kannte Pre-Game-Ablauf mit Ausnahme der abzuspielenden Spots bzw. Trailer. 
Bei allen BBL Pokal-Spielen (ausgenommen TOP FOUR) muss ein einheitlicher 
Ablauf der offiziellen Pre-Game-Phase wie folgt eingehalten werden (exemplari-
sche Darstellung bei Spielbeginn 20:00 Uhr): 

 

Uhrzeit Zeitpunkt Ablauf 

19:00:00 + 60 Minuten Start Hauptspieluhr. Runterlaufen des 
Countdowns zum Spielbeginn 

19:28:30 + 31:30 Minuten Spot (Namingright-Partner), Dauer: 30 Se-
kunden 
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19:29:00 + 31:00 Minuten Einlaufen des Gastvereins mit Lautsprecher-
ankündigung 

19:29:30 + 30:30 Minuten Einlaufen des Heimvereins mit Lautspre-
cherankündigung 

19:51:28 + 8:32 Minuten Ertönen des Signals, Spieler verlassen das 
Spielfeld 

19:51:30 + 8:30 Minuten Spot (Namingright-Partner), Dauer: 30 Se-
kunden 

19:52:00 + 8:00 Minuten Vorstellung der Schiedsrichter & des Kom-
missars (ohne akad. Titel!) 

19:52:30 + 7:30 Minuten Vorstellung des Gastvereins in numerischer 
Reihenfolge (dies hat in einer wertigen Form 
zu geschehen) 

19:53:00 + 7:00 Minuten Vorstellung des Heimvereins in numerischer 
Reihenfolge 

19:57:00 + 3:00 Minuten Start letzte Aufwärmphase 

19:58:30 + 1:30 Minuten Ertönen des Signals, Spieler verlassen das 
Spielfeld 

19:58:30 + 1:30 Minuten Präsentation der Starting Fives, Gastverein 
zuerst  

19:59:30 + 0:30 Minuten Spieler betreten zum Sprungball das Spiel-
feld 

19:59:30 + 0:30 Minuten BBL Pokal-Trailer, Dauer: 30 Sekunden 

20:00:00 + 0:00 Minuten Tip-Off 

 

Ein schriftlich fixierter Ablaufplan muss dem Gastverein und dem BBL-Kommissar 
nur dann spätestens 75 Minuten vor Spielbeginn zur Verfügung gestellt werden, 
wenn vom Standardablauf abgewichen wird. Dies bedarf der vorherigen Geneh-
migung durch die BBL GmbH. Der XXX BBL Pokal- Trailer ist weiterhin verpflich-
tend wie folgt zu verwenden: 

Zeitpunkt Ablauf 
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0:15 Minuten vor Beginn des 2. 
Viertels 

BBL Pokal-Trailer, Dauer: 15 Sekun-
den 

0:30 Minuten vor Beginn des 3. 
Viertels 

BBL Pokal-Trailer, Dauer: 30 Sekun-
den 

0:15 Minuten vor Beginn des 4. 
Viertels 

BBL Pokal-Trailer, Dauer: 15 Sekun-
den 

0:15 Minuten vor Beginn des jeder 
Verl. 

BBL Pokal-Trailer, Dauer: 15 Sekun-
den 

nach Ertönen des Schlusssignals BBL Pokal-Trailer, Dauer: 30 Sekun-
den 

 

Weiterhin sind im Zeitraum ab Einlauf der Mannschaften zur offiziellen Pre-Game-
Phase bis Spielbeginn vier Spots von BBL-Partnern mit einer Länge von jeweils 
max. 30 Sekunden abzuspielen. 

Das Abspielen des BBL Pokal-Trailers zu weiteren als den obligatorischen Zeit-
punkten ist möglich. Beim Abspielen ist immer darauf zu achten, dass dies in einer 
adäquaten und gut wahrnehmbaren Lautstärke erfolgt. Während des Abspielens 
sind Lautsprecherdurchsagen bzw. andere Musikeinspielungen nicht zulässig. 

4.4 Anschreibertisch 

Ergänzend zu den Standards (Punkt 3.3) gelten bei Pokalspielen folgende Rege-
lungen: 

Neben dem 24-Sekunden-Zeitnehmer sind bei Bedarf in Absprache mit der BBL 
Sitzplätze am Anschreibertisch für einen BBL-Moderator sowie einen BBL-Regis-
seur zu ergänzen.  

4.5 Arbeitskarten und Parkplätze 

In Absprache mit der BBL sind Arbeitskarten und Parkplätze für Mitarbeiter der 
BBL und BBL-Partner z.B. für Promotion-Zwecke (Hallenzugang ohne Sitzplatz-
anspruch) zur Verfügung zu stellen. Bei der Ausrichtung des TOP FOUR erhalten 
ausgewählte BBL-Mitarbeiter in Absprache mit dem Ausrichter Weisungsbefug-
nis gegenüber dem Sicherheitspersonal (z.B. Siegerehrung). 
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5 TICKETING  

Die in den Standards unter Ziffer 7 aufgeführten Regelungen zu „Eintrittskarten, 
VIP-Bereich“ sind auch für Pokalspiele mit folgenden Abweichungen anzuwen-
den. 

Für das TOP FOUR gelten gesonderte Regelungen (Siehe Punkt 7.1) 

5.1 Freikarten (VIP und Public) 

Für Partner, Ehrengäste und Clubvertreter der BBL GmbH und Funktionsträger 
des DBB werden vom Heimclub folgende Sitzplatzkarten kostenfrei zur Verfügung 
gestellt: 

§ Pro Spiel 10 Sitzplatzkarten der besten Kategorie sowie weitere 50 Sitzplatz-
karten in einer mittleren Kategorie (davon 40 für den Namingright Partner). 

§ Pro Spiel 30 VIP-Karten (davon 14 für den Namingright Partner) 

Die Bestellung des Kartenkontingents ist jeweils frühestmöglich, spätestens vier 
Wochen (soweit anwendbar) vor dem jeweiligen Spiel von der BBL beim 
Heimclub abzurufen. Das Kartenkontingent wird von der BBL GmbH verwaltet 
und zugeteilt. Die Platzierung der Karten ist vom Heimclub rechtzeitig vor dem 
offiziellen Verkauf mit der BBL GmbH abzustimmen. 

Die Plätze einer Kategorie sind als zusammenhängende Plätze (je mindestens 
acht aneinandergrenzende Plätze) und in einem Block oder direkt benachbarten 
Blöcken bereitzustellen. 

 

6 PARKPLÄTZE AN DER ARENA 

Die BBL GmbH erhält bei jedem Spiel pro zwei VIP-Tickets einen Parkplatz in un-
mittelbarer Nähe der Arena. 
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7 SONDERREGELUNGEN BEIM TOP FOUR 

7.1 Ticketing 

7.1.1 Freikarten 

Für Partner, Ehrengäste und Clubvertreter der BBL GmbH und Funktionsträger 
des DBB werden vom Heimclub folgende Sitzplatzkarten kostenfrei zur Verfügung 
gestellt: 

§ Pro Spiel 50 Sitzplatzkarten der besten Kategorie sowie weitere 85 Sitzplatz-
karten in einer mittleren Kategorie. 

§ Pro Spiel 100 VIP-Karten (Tickets bester Kategorie inkl. VIP-Zugang) 

7.1.2 Karten für die Gastclubs 

Jedem Gastclub sind 10% - jedoch mindestens 600 - der vorhandenen Zuschau-
endenplätze anzubieten. Die Plätze einer Kategorie sind zusammenhängend (je 
mindestens acht aneinandergrenzende Plätze) und in einem Block oder direkt be-
nachbarten Blöcken bereitzustellen. Die Karten für die Gastclubs sind nach Mög-
lichkeit in einem dem Spielfeldrand angrenzenden Block zu platzieren. Der Aus-
richter muss eine gleichmäßige Behandlung aller teilnehmenden Clubs 
gewährleisten, die finale Einteilung sowie die Deadlines zur Abnahme der Tickets 
werden in Absprache mit dem Veranstalter BBL GmbH festgelegt. 

Die Gastclubs haben die Möglichkeit diese Tickets bis zwei Wochen nach Festle-
gung und Kommunikation der Ticketpreise verbindlich beim Ausrichtenden abzu-
nehmen. Nicht abgerufene Tickets gehen danach wieder zur freien Verfügung an 
den Ausrichtenden. Der Ausrichter stellt den Gastclubs das Ticket-Kontingent zur 
Verfügung - für die operative Abwicklung der Ticket-Bestellungen (Verteilung an 
Fans etc.) sind die Gastclubs zuständig, sofern keine geeignetere Lösung (z.B. ge-
meinsamer Online-Shop) zwischen den Clubs gefunden werden kann. 

7.2 Werbemaßnahmen 

7.2.1 Arena & Umfeld 

Die BBL GmbH koordiniert in Absprache mit dem Ausrichter beim TOP FOUR 
sämtliche Werbeflächenbelegungen, die über die im Punkt 2. Marketing genann-
ten Flächen hinausgehen (z.B. Spots, Pausenaktivierungen, Promotionstände).  
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Grundsätzlich ist die Arena beim TOP FOUR werbefrei zu übergeben. Sämtliche 
Flächen des Ausrichters, die nicht den genannten Flächen unter Punkt 2. Marke-
ting zugeordnet sind, müssen neutralisiert werden („Clean Arena“). Dies gilt so-
wohl für Flächen im Halleninnenraum als auch im Umlauf und Außenbereich der 
Arena (betrifft z.B. aber nicht abschließend: Sponsorenflächen im Halleninnen-
raum, -umlauf und -außenbereich die nicht Punkt 2 zugeordnet sind, Meisterban-
ner, Retired Jerseys etc.). Sollte die 2. Bandenreihe keine LED-Bandenreihe sein, 
muss beim TOP FOUR auch diese neutralisiert werden und kann von der BBL für 
die Eventbewerbung genutzt werden. 

7.2.2 Bewerbung 

Die Verwendung des von der BBL GmbH entworfenen Event-Logos ist in der 
Kommunikation des TOP FOUR für den Ausrichter verpflichtend einzusetzen. 

Die kommunikativen Aktivitäten und Aktionen zur Bewerbung des TOP FOUR 
müssen im Vorfeld eng zwischen dem Ausrichter und der BBL GmbH besprochen 
und deren Umsetzung entsprechend abgestimmt werden. 

7.3 Sonstiges 

7.3.1 Medienrichtlinien 

Abweichend zu den Medienrichtlinien (Punkt 13.3) gelten bei einem TOP FOUR 
folgende Regelungen: 

In der Arena richtet der Ausrichter eine Pressetribüne und einen Pressebereich 
ein, von dem die Medienvertreter die Spiele ohne Sichteinschränkung verfolgen 
können. Es müssen mindestens 40 Presse-Tischarbeitsplätze (inkl. Strom- & In-
ternetanschluss) zur Verfügung stehen.  

Die Akkreditierung und die finale Entscheidung über die Akkreditierungs-Gewäh-
rung obliegt der BBL. Der Ausrichter stellt Medienvertretern und BBL-Mitarbeitern 
eine separate Internetleitung (LAN & WLAN) zur Verfügung. Die Upload-Ge-
schwindigkeit für die Datenübertragung muss mindestens 50 Mbit/s betragen.  

Der Ausrichter stellt mindestens einen Mitarbeiter ab, der in Absprache mit der 
BBL die Pressebetreuung während des TOP FOUR vornimmt. Die BBL organisiert 
und legt die Leitung der Pressekonferenz fest.  
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7.3.2 Personal 

Beim TOP FOUR behält sich die BBL GmbH den Einsatz eines neutralen Hallen-
sprechers sowie eines Regisseurs vor. Diese werden die Moderation und Koordi-
nation ausgewählter Inhalte übernehmen (z.B. Pokalpräsentation, Siegerehrung, 
Partneraktionen) sowie in Abstimmung mit dem jeweiligen Club unterstützend 
beim Spiel zur Verfügung stehen. 

Beim TOP FOUR ist der Ausrichter dazu angehalten, in Absprache und Umset-
zung mit der BBL, einen hochwertigen Showact (z.B. Musiker, Artisten, Laser-
show, Courtmapping o.ä.) in das Rahmenprogramm zu integrieren.  

Der Ausrichter des TOP FOUR gewährleistet eine gleichwertige Mannschaftsvor-
stellung des Heim- und Auswärtsteams (Dauer, Licht, Technik). 

Eine Pokalpräsentation sowie das Vortragen der deutschen Nationalhymne sind 
vor dem Pokalfinale obligatorisch. Die Umsetzung erfolgt nach Vorgaben und in 
Abstimmung mit der BBL GmbH. Spieler und Mannschaftsbegleiter müssen sich 
während der Nationalhymne respektvoll verhalten, insbesondere ist untersagt, die 
Hände in den Hosentaschen zu halten, Kaugummi zu kauen, umherzugehen oder 
sich zu unterhalten. Der Ausrichter des TOP FOUR ist für die ordnungsgemäße 
Durchführung der Siegerehrung unmittelbar nach Ende des Spiels verantwortlich. 
Hierfür maßgeblich sind die von der BBL GmbH festgelegten Abläufe. Hierzu ge-
hören insbesondere 

§ eine Hallenverfügbarkeit am Finaltag vor Hallenöffnung (mindestens eine 
Stunde am Finaltag) für Licht-, Technikchecks sowie diverse Stellproben inkl. 
dem dafür benötigten (Aufbau-)Personal und Stage Hands 

§ die kostenlose Stellung eines verschließbaren Abstellraums für Equipment so-
wie eines Produktionsbüros mit mindestens sechs (6) Tisch-Arbeitsplätzen 
inkl. LAN-Anschluss. Beide Räume müssen sich in unmittelbarer Nähe zum 
Spielfeld befinden. 

§ die Aufstellung der Bundesligisten auf dem Spielfeld, 
§ die Stellung eines Podests mit den Maßen sechs (6) mal zwei (2) Meter in Ab-

stimmung mit der BBL, 
§ die Freihaltung des Spielfeldes von Zuschauern und unbefugten Personen in-

klusive der Absicherung der Fotozone mit mindestens vier Sicherheitskräften, 
§ eine einwandfreie akustische Durchsagemöglichkeit sowie 
§ die Stellung einer Flitterkanone inkl. Flittermaterial inklusive dafür erforderli-

chem Personal. 
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Die BBL GmbH stellt dem Ausrichter jeweils rechtzeitig vor der Veranstaltung ei-
nen Ablauf- und Stellplan zur Verfügung.   

7.3.3 Medialisierung des Events 

Um die mediale Aufmerksamkeit für das TOP FOUR-Event langfristig steigern zu 
können, sollen nachfolgende Maßnahmen zu einer besseren Planbarkeit und 
Durchführung von PR-Maßnahmen dienen sowie so zu einer erhöhten medialen 
Präsenz beitragen können.  

a) Teamhotel und Verfügbarkeiten vor Ort:         
In enger Absprache zwischen BBL GmbH, ausrichtendem Klub und den 
teilnehmenden Klubs wird sich um die Unterbringung der Teams in einem 
einheitlichen Teamhotel bemüht. Ferner wird die Anreise der Teams so 
geplant, dass Spieler, Trainer und/oder Funktionäre rechtzeitig unter 
Berücksichtigung der Trainingszeiten für mediale Termine zur Verfügung 
stehen.  

b) Tip Off-Pressekonferenz: Am Vortag der beiden Halbfinalspiele findet eine 
Pressekonferenz mit allen teilnehmenden Klubs sowie der Liga statt. Die 
Räumlichkeit für die Ausrichtung der Pressekonferenz wird gemeinsam 
zwischen ausrichtendem Klub und der Liga abgestimmt.  Darüber hinaus 
nehmen von allen vier Klubs mindestens ein Spieler, ein Trainer und/oder ein 
Klubfunktionär teil. Die Einladung, Ausgestaltung sowie weitere konzeptionelle 
und organisatorische Aufgaben werden von der BBL GmbH sowie Dyn Media 
übernommen und frühzeitig an die teilnehmenden Klubs kommuniziert.  

c) Medientraining: Am Vortag der beiden Halbfinalspiele findet ein 
Medientraining inklusive Mixed Zone mit allen teilnehmenden Klubs statt. Die 
Einladung, Ausgestaltung sowie weitere konzeptionelle und organisatorische 
Aufgaben werden von der BBL GmbH sowie Dyn Media übernommen und 
frühzeitig an die teilnehmenden Klubs kommuniziert.  

7.3.4 TV-„Studio“ / -„Fläche“ 

Nach Rücksprache mit der BBL GmbH und Dyn Media ist der ausrichtende Klub 
darum bemüht, dass für den Medienpartner Dyn ein eigenes TV-Studio mit Blick 
auf das Spielfeld oder eine ähnliche Fläche in Spielfeldnähe eingerichtet werden 
kann. 
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8 STRAFEN BEI VERSTÖSSEN 

Die Einhaltung dieser Vorschriften wird durch den BBL-Kommissar oder einen 
Vertreter der BBL GmbH überwacht. 

Die erteilten Genehmigungen für die bei einem Spiel zum Einsatz kommenden 
Werbungen sind dem eingesetzten BBL-Kommissar vor Spielbeginn vorzulegen. 

Bei Verstoß gegen diese Vorschriften erfolgt eine Bestrafung des Clubs durch die 
BBL GmbH gemäß des gültigen BBL-Strafenkatalogs. 

In begründeten Fällen kann daneben die erteilte Genehmigung gekündigt und zu-
rückgezogen werden. Strafen gegen Schiedsrichter können nur von den zustän-
digen Schiedsrichterinstanzen verhängt werden. 
 

Köln, 16. Juni 2025 

Basketball Bundesliga GmbH 

Dr. Stefan Holz | Geschäftsführer 

 

 


